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(57)  Ein Raffstore besitzt einen oberen und wenig-
stens einen unteren Behang (24, 30), die aus Lamellen
(32, 40) bestehen und getrennte Stegbander (36, 42)
aufweisen, die durch unabhéngige, von jeweils einem
Motor (18, 26) angetriebene Wellen (25, 27) tber Wen-
delager (22, 28) verstellbar sind. Um trotz unabhéngiger
Ansteuerung mehrerer Behange mit einer flach bauen-
den Oberschiene auszukommen, wird vorgeschlagen,
dafB wenigstens zwei Wellen (25, 27) hintereinander an
einer gemeinsamen Oberschiene (10) montiert sind.

Zweiteiliger Raffstore

Fig.2
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Beschreibung

Die Erfindung befaBt sich mit einem Raffstore mit
einem oberen und Wenigstens einem unteren Behang,
die aus Lamellen bestehen und jeweils getrennte Steg-
bander aufweisen, die durch den Behangen einzeln
zugeordnete, unabhangig voneinander von jeweils
einem Motor angetricbene Wellen Gber Wendelager
verstellbar sind.

Raffstores dieser Art kénnen z. B. verwendet wer-
den, um im unteren Bereich des Stores vor direkter
Blendung bei Sonneneinstrahlung zu schitzen, wah-
rend durch die geéffnete Lamellenstellung im oberen
Bereich gentigend Licht einfallen kann, um den Raum
ausreichend auszuleuchten. Diese Anforderungen sind
besonders im Zusammenhang mit Bildschirmarbeits-
platzen relevant, bei denen es erforderlich ist, eine mog-
lichst kontrastarme, nicht zu helle indirekte Beleuchtung
sicherzustellen.

Aus der US 3,111,164 ist eine Ausflihrung eines
Raffstores bekannt, bei welcher die Antriebswellen far
die Wendelager der Behange koaxial ineinander gela-
gert sind. Problematisch bei einer derartigen Anord-
nung ist, daB bei sehr breiten Raffstores mittig kein von
der innen verlaufenden Welle antreibbares Wendelager
angeordnet werden kann. Bereits bei Lamellenlangen
von Uber 1,30 m besteht ohne ein drittes Wendelager in
Behangmitte die Gefahr eines Durchbiegens der Lamel-
len.

Es wurde auch bereits vorgeschlagen, die Antriebs-
wellen fur die Wendelager Gbereinander in der Behang-
ebene anzuordnen, um die Nachteile ineinander
verlaufender Antriebswellen zu vermeiden. Eine derar-
tige Anordnung unter Verwendung von zwei Oberschie-
nen erhdht jedoch den Bauraum oberhalb der variabel
zu verschattenden Flache erheblich, wodurch der Licht-
einfall in die Raume verringert wird und ein optisch
unbefriedigendes Erscheinungsbild entsteht.

Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, die
Lamellenneigung mehrerer Behange lbereinander von
beliebiger Breite unabhéngig voneinander motorisch
anzusteuern und dabei mit einer méglichst flach bauen-
den Oberschiene auszukommen.

ErfindungsgemaB wird die Aufgabe durch einen
Raffstore der eingangs beschriebenen Art gel6st, bei
welchem wenigstens zwei Wellen hintereinander an
einer gemeinsamen Oberschiene montiert sind.

Der erfindungsgemaBe Raffstore besitzt folglich
eine Oberschiene, deren Bauhthe im wesentlichen der-
jenigen einer einfachen Oberschiene mit einer Antriebs-
welle entspricht. Der Lichteinfall in die Rdume wird nicht
behindert und der architektonische Spielraum gegen-
Uber der vertikalen Anordnung der Wellen erweitert. Die
beiden hintereinander liegenden Wellen lassen sich
problemlos durch die bei Raffstores Gblichen Antriebs-
motore antreiben, die nur einen sehr geringen Durch-
messer, aber eine Lange von ca. 35 - 40 cm haben
kénnen. Ferner ist es méglich, bei sehr breiten Behan-
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gen in Behangmitte zusatzliche Wendelager auf den
jeweiligen Antriebswellen zur Stabilisierung der Lamel-
len vorzusehen. Die frei verlaufenden Antriebswellen
bieten auch gentigend Platz fir die Anbringung von
Drehimpulsgebern auf den Motorwellen, um in Verbin-
dung mit einer entsprechenden Steuerung die exakte
Lamellenposition bestimmen und steuern zu kénnen.

In bevorzugter Ausgestaltung der Erindung ist vor-
gesehen, daB der Abstand der Wendewellen geringfi-
gig gréBer als der Radius der Wendelager ist, wobei die
Wendelager einer Welle axial versetzt zu den Wendela-
gern der benachbarten Wendewelle montiert sind.
Durch die versetzte Anordnung der Wendelager wird
die Tiefe des Raffstores im Bereich der Oberschiene
minimiert, so dafB z. B. eine Oberschiene mit zwei inte-
grierten Wendewellen gegenuber einer Oberschiene
mit einer Antricbswelle nur eine um ca. 50 % groBere
Tiefe besitzt.

Sind mehr als zwei unabhangig voneinander
ansteuerbare Behange vorgesehen, ist es vorteilhaft,
die Wellen raumlich versetzt, parallel zueinander anzu-
ordnen. Bei einem nur geringfligig tiber dem Radius der
Wendelager liegenden Wellenabstand kénnen dabei
drei Wellen in eine Oberschiene integriert werden, die
nur um ca. 50 % tiefer und 50 % héher als eine her-
kémmliche Oberschiene mit einer Welle ist.

Als Antriebsmotoren bieten sich die vom Bauraum
her glnstigen Asynchron-KurzschluBlaufer an, die tber
Untersetzungsgetriebe die Wellen der Wendelager
antreiben und beispielsweise mittels Hallsensoren als
Drehimpulsgeber, die mit wenigstens einem Magneten
auf dem Umfang der Motorwelle zusammenwirken,
Uber eine Steuerelektronik angesteuert werden.

Nachfolgend wird anhand der beigefligten Zeich-
nungen naher auf Ausfihrungsbeispiele der Edfindung
eingegangen. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines im oberen und
unteren Bereich getrennt steuerbaren Raff-
stores;

Fig. 2 einen Schnitt des Raffstores nach Fig. 1;

Fig. 3 einen anderen Schnitt des Raffstores nach
Fig. 1 mit oben geéffneten und unten
geschlossenen Lamellen;

Fig. 4 einen Schnitt des Raffstores wie in Fig. 3,
jedoch mit oben geschlossenen und unten
gedffneten Lamellen;

Fig. 5 einen Ausschnitt aus Fig. 2;

Fig. 6 einen anderen Ausschnitt aus Fig. 2;

Fig. 7 eine Seitenansicht einer weiteren Ausfih-

rungsform eines Raffstores;
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Fig. 8 einen Schnitt des Raffstores nach Fig. 7 mit
oben geéffneten und unten geschlossenen
Lamellen;

Fig. 9 einen Schnitt des Raffstores nach Fig. 7 mit
oben geschlossenen und unten gedffneten
Lamellen;

Fig. 10 einen Schnitt einer weiteren Ausfihrungs-
form eines Raffstores.

Das in Fig. 1 bis 6 gezeigte Ausfihrungsbeispiel
eines Raffstores weist eine erste Oberschiene 10, eine
Zwischenlamelle 14 und eine Unterschiene 16 auf. In
der Oberschiene 10 ist ein Hauptantrieb 18 zum Antrieb
von Aufzugslagern 20 und ersten Wendelagern 22
eines oberen Behangs 24 (ber eine erste Welle 25
angeordnet. Ein Nebenantrieb 26 treibt Gber eine zweite
Welle 27 zweite Wendelager 28 an, die einem unteren
Behang 30 zugeordnet sind. Die erste Welle 25 und die
zweite Welle 27 liegen auf gleicher Héhe parallel in
einem Abstand zueinander, der etwas groBer als der
Radius der Wendelager 22, 28 ist. Diese Anordnung,
die durch die axial versetzte Lage der Wendelager 22,
28 moglich wird, erlaubt eine Oberschiene mit ver-
gleichsweise geringer Tiefe.

Die Lamellen 32 des oberen Behangs 24 sind an
Befestigungspunkten 34 an oberen Stegbandern 36
aufgehangt, tber die sie mit den dazugehérigen ersten
Wendelagern 22 verbunden sind. Die oberen Stegbéan-
der 36 enden seitlich an der Zwischenlamelle 14, die mit
den Lamellen 32 des oberen Behangs 24 wendet. Der
untere Behang 30 weist Lamellen 40 auf, die an unteren
Stegbandern 42 aufgehangt sind. Diese unteren Steg-
bander 42 werden von den zweiten Wendelagern 28
bewegt, wobei zur Kraftlibertragung Wendebander 44
dienen. Diese verlaufen von den Wendelagern 28 durch
eine erste Bohrung 50 im Boden der Oberschiene 10
und eine zweite Bohrung 52 in der Zwischenlamelle 14.
Dadurch sind die Wendebénder 44 in der Mitte des obe-
ren Behangs 24 geflhrt. Zur Verminderung der Reibung
ist es auch méglich, im Bereich der ersten Bohrung 50
eine Umlenkrolle zur Fihrung der Wendebander 44 vor-
zusehen. Aus Fig. 6 ist zu ersehen, daB die unteren
Stegbander 42 Verlangerungen der Wendebander 44
darstellen. Die Wendebander und Stegbander kénnen
aber auch getrennt voneinander ausgefihrt und mit
Hilfe von Verbindungselementen gekoppelt sein.

Das Aufziehen des gesamten Raffstores wird durch
den Hauptantrieb 18 Gbernommen. Dieser treibt die
Aufzugslager 20 an, die wiederum die Aufzugsbander
56 auf- bzw. abwickeln. Die Aufzugsbander sind durch
eine Offnung 58 in der Oberschiene 10 und eine Fih-
rungsbohrung 60 in der Zwischenlamelle 14 in der Mitte
des oberen und unteren Behangs 24, 30 gefiihrt und an
der Unterschiene 16 befestigt.

Selbstverstandlich ist es genauso mdéglich, die
unteren Stegbander 42 bzw. die Wendebander 44 mit
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dem Hauptantrieb 18 zu koppeln und die oberen Steg-
bander 36 mit dem Nebenantrieb 26 anzutreiben. Es
empfiehlt sich jedoch, den Hauptantrieb 18 ungeféhr in
die Ebene des Behangs zu legen, damit keine Umlen-
kung der Aufzugsbander 56 um einen gréBeren Winkel
erforderlich wird.

Die Flhrung der Wendebander 44 méglichst genau
in der senkrechten Mittelebene des oberen Behangs
24, z. B. mittels zweier Stahlstifte 62, im Boden der
Oberschiene 10 und Bohrungen in den oberen Lamel-
len 32 und der Zwischenlamelle 14 ist deswegen erfor-
derlich, weil ansonsten das Wenden der Lamellen 32
des oberen Behangs 24 behindert wirde, besonders in
die vollig geschlossene Stellung.

Fig. 2 bis 4 zeigen den Raffstore in verschiedenen
moglichen Stellungen. Fig. 2 zeigt alle Lamellen des
gesamten Raffstores in offener Stellung, womit eine
maximale Raumausleuchtung erreicht wird. Fig. 3 stellt
die oben gedffnete und unten geschlossene Einstellung
der Lamellen 32, 40 dar, die sich, wie eingangs bereits
erwahnt, bei Bildschirmarbeitsplatzen empfiehlt. Soll
der obere Raumteil abgedunkelt werden, z. B. fir Licht-
bildprojektionen, wéhrend denen sich die Zuschauer
Notizen machen wollen, kommt eine Lamelleneinstel-
lung nach Fig. 4 in Betracht.

Eine weitere Ausfihrungsform eines Raffstores
wird in Fig. 7 bis 9 gezeigt. Dieser Raffstore besitzt
einen Hauptantrieb 18, der demjenigen des in Fig. 1 bis
6 gezeigten Raffstores identisch ist und fir den Aufzug
des gesamten Raffstores und das Wenden des oberen
Behangs 24 zustandig ist. Alle hierzu erforderlichen
Bauteile gleichen denen der in Fig. 1 bis 6 gezeigten
Ausfihrungsform. Fur die Wendesteuerung des unte-
ren Behangs 30 wird jedoch eine andere Lésung ausge-
fahrt.

Die zweiten Wendelager 28 des Nebenantriebs 26
wirken Ober Wendebénder 64 und Verbindungsele-
mente 66 nur auf eine Stegbandseite 68 des unteren
Behangs 30, wahrend die gegenlberliegende Steg-
bandseite 70 (siehe Fig. 8) fest an einer Zwischen-
schiene 72 angebracht ist. Die Zwischenschiene 72
weist als weitere Besonderheit eine Flhrung 74 fur die
Wendebander 64 auf. Bei dieser Ausflihrungsvariante,
bei welcher die Stegbander 36 des oberen Behangs 24
mittig an der Zwischenschiene 72 angebracht sind, so
daf diese sich beim Wenden des oberen Behangs 24
nicht mitdreht, ist es zweckméaBig, die Zwischenschiene
72 durch seitliche (nicht gezeigte) Fihrungen in Auf-
zugsrichtung zu fiihren, damit sie nicht aus der Achs-
flucht gezogen oder gekippt werden kann und somit die
Funktion geféhrdet ist.

Fig. 8 zeigt den Raffstore wieder mit oben gedffne-
ten und unten geschlossenen Lamellen, wahrend in Fig.
9 der umgekehrte Fall dargestellt ist. Die einseitig feste
Anbringung der Stegbander 70 an der Zwischen-
schiene 72 ist ebenfalls gut zu erkennen.

Fig. 10 zeigt eine weitere Ausfiihrungsform eines
Raffstores, die mit der in Fig. 7 bis 9 abgebildeten Vari-
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ante weitgehend baugleich ist. Im Unterschied zu dieser
nimmt jedoch eine schmalere Oberschiene 80 nur den
Hauptantrieb 18 mit den ersten Wendelagern 22 auf,
wéhrend der Nebenantrieb zur Verstellung des unteren
Behangs 30 an einer Seite der Oberschiene angebracht
ist. Die Wendelager 82 des Nebenantriebs liegen bei
dieser Variante frei vor oder hinter der Oberschiene 80,
so daB sich ein sehr offener, viel Licht durchlassender
Aufbau ergibt.

Es ist grundsatzlich méglich, unterhalb des unteren
Behangs 30 weitere Behange vorzusehen, die jeweils
Uber einen entsprechenden Antrieb mit Wendelagern
und durch die oberen Behénge oder seitlich der oberen
Behange gefuhrte Wendebander verfigen. Um trotz der
Vielzahl von Antriebswellen kompakte Abmessungen
der Oberschiene zu erreichen, ist es in diesen Fallen
zweckmaBig, die Antriebswellen in der Héhe versetzt
zueinander - im Querschnitt in einer dreieckigen Anord-
nung - anzuordnen, wobei die Abstdnde benachbarter
Wellen dem Abstand der Wellen 25, 27 der dargestell-
ten Ausfiihrungsbeispiele entsprechen sollten.

Als Antriebsmotoren eignen sich schmal bauende
AsynchronKurzschluBlaufer, die mittels Hallsensoren,
die mit vorzugsweise zwei auf der Abiriebswelle des
jeweiligen Motors angeordneten Magneten als Dreh-
winkelgeber zusammenwirken, (ber eine Steuerelek-
tronik angesteuert werden, so daB die jeweiligen
Behange in bestimmte Lamellenpositionen gedreht
werden kénnen. Die Anordnung von Hallsensoren und
Magneten an den Abtriebswellen der Motoren erlaubt
eine ausreichend fein abgestufte Verstellung der Lamel-
lenneigung, weil zwischen den Motoren und den Wen-
delagern Getriebe mit sehr groBen Ubersetzungsver-
haltnissen vorgesehen sind.

Patentanspriiche

1. Raffstore mit einem oberen und wenigstens einem
unteren Behang (24, 30), die aus Lamellen (32, 40)
bestehen und jeweils getrennte Stegbander (36,
42; 68, 70) aufweisen, die durch den Behéngen ein-
zeln zugeordnete, unabhéngig voneinander von
jeweils einem Motor (18, 26) angetriebene Wellen
(25, 27) Uber Wendelager (22, 28) verstellbar sind,
dadurch gekennzeichnet, daB wenigstens zwei
Wellen (25, 27) hintereinander an einer gemeinsa-
men Oberschiene (10) montiert sind.

2. Raffstore nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Abstand der Wellen (25, 27)
geringfugig gréBer als der Radius der Wendelager
(22, 28) ist, wobei die Wendelager einer Welle axial
versetzt zu den Wendelagern der benachbarten
Welle montiert sind.

3. Raffstore nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB wenigstens drei Wellen, in der Héhe
versetzt, parallel zueinander angeordnet sind.
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4.

10.

11.

12

Raffstore nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die an der unmittel-
bar oberhalb des Behangs liegenden Welle (25)
montierten Wendelager (22) mit den Stegbandern
(36) des oberen Behangs (44) verbunden sind.

Raffstore nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Stegban-
der (42; 68, 70) des unteren Behangs (30) in der
Mitte der Unterschiene (16) befestigt sind.

Raffstore nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Stegban-
der (42; 68) des unteren Behangs (30) mit
Wendebéandern (44) verbunden sind, welche zu
den zugeordneten Wendelagern (28) fahren.

Raffstore nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Wendebander (44) durch fluch-
tende Offnungen (52) in den Lamellen (32) des
oberen Behangs (24) und eine verhaltnisméBig
kleine Offnung (50) im Boden der Oberschiene (10)
gefihrt und mit den Wendelagern (28) des unteren
Behangs (30) gekoppelt sind.

Raffstore nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Langssei-
ten einer zwischen dem oberen Behang (24) und
dem unteren Behang (30) angeordneten Zwischen-
lamelle (14) mit den Stegbandern (36) des oberen
Behangs (30) oder mit den Stegbéndern (42) des
unteren Behangs verbunden sind.

Raffstore nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB jeweils die eine
Stegbandseite (70) des unteren Behangs (30) mit
der AuBenkante einer Zwischenschiene (72) und
die andere Stegbandseite (68) Uber Verbindungs-
elemente (66) mit einem Wendeband (72) verbun-
den ist, das sich durch eine Bohrung (74) in der
Zwischenschiene (72), an den Lamellen (32) des
oberen Behangs (24) vorbei, zu dem zugeordneten
Wendelager (28) erstreckt.

Raffstore nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Zwischenschiene (14) in Auf-
zugsrichtung gefiihrt ist.

Raffstore nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Antriebs-
motoren (18, 26) der Wendelager (22, 28)
Asynchron-KurzschluBlaufer sind.

Raffstore nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daB Drehwinkelgeber zur Erfassung der
Rotation der Motorwellen oder der Antriebswellen
der Wendelager vorgesehen sind.
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13. Raffstore nach Anspruch 12, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die Drehwinkelgeber Hallsensoren

sind, die mit wenigstens einem mit der jeweiligen

Motorwelle rotierenden Magneten zusammenwir-

ken, und eine ihre Signale auswertende Steuer- 5

elektronik den betreffenden Motor ansteuert.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 887 506 A1

F1g.1

H 60
14

\&0

™~ ¢

e

e

lllll

r"l\\
M

L

i A
’ N

4
\

M e e =

/‘l?.

B L U 1Y | £ .
1 L'_I

[}

3

f L

N
pt
L
I

= pumt py
" A

B

56—

24

30




-F19.°2 F19.3 F19.4

I | S—
SERERNEE ! B
— —
(I
—e—

/ 1
/ 1
1 f S
42 —




27

F10.5

N

S |

EP 0 887 506 A1

10

2§

36

B

A

4l

41—

QO\

F10.0




EP 0 887 506 A1

F1g.7/

2
il

(3]
- -t

3o
= o

b A di

[ JoY S

;

. - 1

L e e R
R

1

_-_l
——-‘
\

Pty
W/T\ ..
v e -J o
W ~e S
t
s ¥ \ /
o, e ==
"
HH >
& -
~ — \
o~
lﬁ.}-
ﬂ-\IJ-n ..... — T T I=X
o WA
QT

n—t

44/



EP 0 887 506 A1

F19.8 F19.9

28 22
Lo 0
23 LA~ 28
w1/ |\
24

S n
EL 10
44
4 -
30 /*‘V ]
/ n

10



EP 0 887 506 A1

Fi9.40

2—cTa
64—
72
iy
66
68 —

16

11



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 0 887 506 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 98 11 1267

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoria Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mangeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.Cl.6)
X US 5 485 874 A (WHITMORE) 23.Januar 1996 |1,6,8 E06B9/303
Y * Spalte 6, Zeile 36 - Spalte 9, Zeile 22;(2,9,12, | E06B9/307
Abbiidungen 5-7 * 13 E06B9/32
Y US 2 836 237 A (HOGIN ET AL) 27.Mai 1958 |9
* das ganze Dokument *
Y US 5 603 371 A (GREGG) 18.Februar 1997 12,13
* Spalte 7, Zeile 35 - Spalte 13, Zeile 54
*
Y US 2 794 499 A (WHITE) 4.Juni 1957 2
* Spalte 1, Zeile 50 - Spalte 3, Zeile 51;
Abbildungen 4,5 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
E068B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt
Recherchenort Abschlu3datum der Recherche Prifer
MUNCHEN 5.August 1998 Knerr, G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Granden angeflhrtes Dokument
A stechnologischer HINtErgrund e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

